
Schwachstellenbeseitigung mit Cause Mapping
Ereignisanalyse zur Steigerung der

Zuverlässigkeit
Aus Schaden wird man klug! Oder kann man auch
vorher schon klug werden? Welche präventiven Maß-
nahmen können wir schon aus kleineren Zwischenfäl-
len ableiten und so unser Denken und Handel auf die
sichere Seite bringen? Entdecken Sie eine einfache
aber wirkungsvolle Methode zum organisationellen
Lernen und probieren Sie direkt aus.
Die Ereignisanalyse ist ein Instrument, mit dessen Hil-
fe sich Störfaktoren wirkungsvoll aufdecken und besei-
tigen lassen. Bei der Durchführung einer Ereignisana-
lyse gibt es fünf zentrale Erfolgsfaktoren, die die Qua-
lität des Prozesses zur Informationssammlung, die
Qualität der erhobenen Daten und auch die Qualität
der Datenverarbeitung soweit verbessern, dass dar-
aus direkte Verbesserungen zur Prävention abgeleitet
werden können.
Zentrale Erfolgsfaktoren der Ereignisanalyse sind:

1. Der Ausgangspunkt der Untersuchung
wird definiert durch die Ziele des Unter-
nehmens

2. Aufgezeigt werden alle beitragenden Ursa-
chen - nicht nur der „Root Cause“

3. Der Fokus liegt auf der Prävention – und nicht
dem Finden des Schuldigen.

4. Ausgewählt werden die am besten geeigneten
Lösungen aus allen erarbeiteten potentiellen
Lösungen.

5. Das Ergebnis der Untersuchung sind die vor-
zunehmenden präventiven Maßnahmen.

Diese fünf Erfolgsfaktoren sind in der Cause Mapping
Methode integriert. Mit einer Excel Vorlage werden
Sie durch die drei wichtigen Phase der Problemlösung
systematisch geführt:
Schritt 1: Problemerfassung
Hier werden die grundlegenden Daten abgefragt, dies
geschieht über die „W“-Fragen, wobei die „Wer“-Frage
zur Verhinderung von Beschuldigungen bewusst aus-
gelassen wird. Das Problem muss dann an den Un-
ternehmensziele, die es beeinträchtigt, beschrieben
und bewertet werden. Die monetäre Bewertung stellt
ein Kriterium zur Priorisierung des Problems für die
anschließende Analyse dar.

Schritt 2: Analyse
Bei der Analyse stoßen Sie ausgehend von den beein-
trächtigten Unternehmenszielen eine Ursachen-
Wirkungsanalyse an. Mit einer graphischen Darstellung
stellt das Team die erarbeiteten kausalen Zusammen-
hänge in der sogenannten Cause Map dar. Nachweise
und Belege hängen Sie direkt an die Ursache-Wirkungs-
beziehungen.

Parallel zur Ursache Wirkungsanalyse ist der chronologi-
sche Ablauf des Ereignisses festzuhalten und der bzw.
die Prozesse, in denen das Ereignis stattgefunden hat,
sind zu dokumentieren. Notizen, Photos etc., die bei der
Analyse Zusammenhänge nachweisen und belegen,
können Sie in der Excel Datei mit dokumentieren.

Schritt 3: Lösungen
Nachdem die komplette Ursache Wirkungsbeziehung
graphisch dargestellt ist, erarbeiten Sie und Ihr Team nun
mögliche Lösungen. Diese ergeben sich aus der Ursache
Wirkungsbeziehung durch die Fragestellung: „Mit welcher
Maßnahme kann ich das Auftreten einer der Ursache
verhindern?“ Die potentiellen Lösungen werden in der
graphischen Cause Map direkt dokumentiert.

Der so abgeleiteten Lösungsvorschläge müssen nun auf
Effektivität und Aufwand zur Umsetzung bewertet wer-
den. Ergebnis ist ein Aktionsplan, in dem die ausgewähl-
ten besten Lösungen mit Maßnahmenbeschreibung,
Termin und Verantwortlichen auf der Lasche „Maßnah-
men“ festgehalten werden.

Mark Galley hat die „Cause Mapping“ Methode als Re-
liability Engineer entwickelt und betreibt seit 2000 die
Firma Thinkreliability.com in Houston, Texas, USA.
www.thinkreliability.com

Dr. Günter Horn unterstützt Firmen im europäischen
Raum bei der Einführung und Umsetzung der Cause-
Mapping Methode. dr.horn@horn-engineering.de

Tel.:                   +49 (0)176 23133346
E-Mail: dr.horn@horn-engineering.de
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• Prozedur - Eine schriftliche Anweisung für die Durchführung eines Prozesses .
• Training - Den Mitarbeitern einen Prozess beibringen.
• Supervision - Den Prozess einhalten und -wenn nötig- verbessern.

Cause MappingCause Mapping

The ThinkReliability ApproachThe ThinkReliability Approach

Wir wollen eine
lernende

Organisation
werden

ProzessProzess NACHHER

Cause Maps & Process Maps

Eine Methode, im Team besser zu analysieren, dokumentieren,
kommmunizieren und Probleme zu lösen.

Initiative

• Was
• Wann
• Wo
• Ziele

• Mögliche Lösung

TM

Untersuchung:
Faktensammlung

Mark Galley

Houston, Texas
281-489-2904 office
281-728-2116 cell
German Version: Günter Horn
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TM

• BE STE Lösung

Diagram,
Photos

Timeline

D es c ri pt io n

Process M ap

VORHERProzessProzess

Hier
anfangen

Benutz en fa lls angebracht:

1. Problem

2. Analyse

3. Lösungen

Was ist das Problem ?

War um is t es passiert?

Was m üss en wir tun?

Schrittwei se Aktivitäten
zur Erzeugung eines
definierten Ergebnisses.
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